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(54) Vorrichtung zur Verstellung der Sitztiefe eines Stuhls

(57) Eine Vorrichtung zur Verstellung der Sitztiefe
eines Stuhls mit einem Sitzträger (10), an dessen Vor-
derkante (10.1) ein Verstellteil (11) angeordnet ist, in
dem eine Spindel (16) rotierbar gelagert ist, wobei auf

der Spindel (16) zwei Muttern (18) angeordnet sind, die
sich bei einer Rotation der Spindel (16) gegenläufig auf
der Spindel (16) bewegen und an denen jeweils eine
gelenkig am Sitzträger (10) gelagerte Strebe (19) ange-
lenkt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Ver-
stellung der Sitztiefe eines Stuhls mit einem Sitzträger.
[0002] Sitztiefenverstellungen gehören heute zu je-
dem hochwertigen Bürostuhl, um diesen Stuhl an Per-
sonen unterschiedlicher Körpergröße optimal anpassen
zu können. Die Sitztiefenverstellung sollte dabei kon-
struktiv einfach sein und bei einem gepolsterten Sitzträ-
ger dafür sorgen, dass sich das Polster bei einer Ver-
stellung der Sitztiefe faltenfrei auf- und abrollt.
[0003] Zur Erfüllung dieser Anforderungen schlägt die
vorliegende Erfindung eine Vorrichtung zur Verstellung
der Sitztiefe eines Stuhls mit einem Sitzträger vor, die
gekennzeichnet ist durch einen ausziehbar an der Vor-
derkante des Sitzträgers angeordneten Verstellteil, in
dem eine Spindel rotierbar gelagert ist, wobei auf der
Spindel zwei Muttern angeordnet sind, die sich bei einer
Rotation der Spindel gegenläufig auf der Spindel bewe-
gen und an denen jeweils eine gelenkig am Sitzträger
gelagerte Strebe angelenkt ist. Bei einem Drehen der
Spindel bewegen sich die Muttern entweder nach au-
ßen oder nach innen.
[0004] Dies führt dazu, dass die an den Muttern an-
gelenkten Streben sich entweder in Sitzlängsrichtung
strecken oder gegenüber dieser stärker abgewinkelt
werden. Je nach Stellung der Streben ist das Verstellteil
mehr oder weniger weit aus dem Sitzträger ausgezogen
und somit auch die Sitztiefe entsprechend größer oder
kleiner. Dabei können die Anlenkpunkte der Streben am
Sitzträger vorzugsweise im Bereich der senkrechten
Mittelebene in Sitzrichtung des Sitzträgers angeordnet
sein. Bei einem Aufeinanderzubewegen der Muttern
durch Drehen der Spindel wird dann die Sitztiefe ver-
größert, während ein Drehen der Spindel in Gegenrich-
tung, sodass die Muttern auseinanderbewegt werden,
zu einer Verkürzung der Sitztiefe führt. Die Spindel kann
zur Herstellung der gegenläufigen Bewegung der Mut-
ter zwei gegenläufige Gewindeabschnitte aufweisen,
die sich beispielsweise in der Mitte der Spindel treffen
können.
[0005] Die konstruktive Lösung der Ausziehbarkeit
des Verstellteils ist auf verschiedene Weise möglich. Bei
einer bevorzugten Ausgestaltung kann das Verstellteil
durch zwei Führungsrohre, die mit dem Verstellteil fest
verbunden und verschiebbar am Sitzträger gelagert
sind, ausziehbar am Sitzkörper angeordnet sein. Dies
erlaubt eine sehr reibungsarme Veränderung der Posi-
tion des Verstellteils.
[0006] Die Rotation der Spindel kann mittels minde-
stens eines Handrads, vorzugsweise aber zweier Hand-
räder erfolgen, sodass die Verstellung sowohl mit der
linken als auch mit der rechten Hand vorgenommen
werden kann.
[0007] Bei einem gepolsterten Sitzträger kann außer-
dem koaxial zur Spindel ein Polsteraufnahmerohr ange-
ordnet sein, an dem die Polstervorderkante befestigt ist
und das einen sich mindestens über einen Längenab-

schnitt erstreckenden Führungsschlitz aufweist, durch
den die Muttern hindurch nach außen geführt sind.
Durch eine entsprechende Form des Führungsschlit-
zes, beispielsweise der Form zweier gegenläufiger Ge-
winde mit großer Steigung, wird bei einer Rotation der
Spindel durch das Wandern der Muttern entlang des
Führungsschlitzes auch das Polsteraufnahmerohr in ei-
ne leichte Rotation versetzt. Durch diese Rotation des
Polsteraufnahmerohrs lässt sich das Polster bei Verkür-
zung der Sitztiefe aufrollen und bei einer Vergrößerung
der Sitztiefe wieder abrollen. Der Verlauf des Führungs-
schlitzes und die Gewindesteigung der Spindel können
dabei derart aufeinander abgestimmt sein, dass sich bei
einer Veränderung der Sitztiefe das Polster jeweils fal-
tenfrei auf das Polsteraufnahmerohr aufrollt und von
diesem abrollt. Der Führungsschlitz des Polsteraufnah-
merohrs kann in Form und Länge individuell auf die ver-
schiedensten Sitzträger abgestimmt werden. Eine Mög-
lichkeit besteht beispielsweise darin, den Führungs-
schlitz V-förmig auszubilden, wobei die Spitze des V
mindestens annähernd in der Rohrmitte angeordnet ist.
Auf diese Weise kann eine lineare Verstellung erhalten
werden, wenn die Spindel gedreht wird.
[0008] Das Polster kann mittels eines Keders am Pol-
steraufnahmerohr befestigt sein.
[0009] Das Verstellteil kann ein Trägerelement und ei-
nen Deckel aufweisen, die zusammen eine Aufnahme
für das Polsteraufnahmerohr und die darin angeordnete
Spindel bilden. Das Rohr und die Spindel rollen dann in
dieser Aufnahme ab. Dabei kann das Polsteraufnahme-
rohr durch seitliche Führungsbuchsen auf der Spindel
gelagert sein.
[0010] Nachfolgend wird ein bevorzugtes Ausfüh-
rungsbeispiel einer erfindungsgemäßen Sitztiefenver-
stellung anhand der Zeichnung näher beschrieben.
[0011] Die einzige Figur zeigt eine Explosionsdarstel-
lung eines Sitzträgers 10 mit einer Sitztiefenverstellein-
richtung 11. Die Sitztiefenverstelleinrichtung 11 ist dabei
an der Vorderkante 10.1 des Sitzträgers 10 angeordnet.
Der Sitzträger 10 wird auf der Oberseite mit einem hier
nicht dargestellten Polster versehen.
[0012] Die Sitztiefenverstellung 11 weist ein Trägerteil
12 auf, das ausziehbar an zwei Führungsrohren 13 am
Sitzträger 10 gelagert ist. Nach oben ist das Trägerteil
12 von einem Deckel 14 abgedeckt, der zusammen mit
dem Trägerteil 12 im vorderen Bereich eine um mehr
als 180° geschlossene Aufnahme für ein Polsterfüh-
rungsrohr 15 und eine innerhalb des Polsterführungs-
rohrs 15 angeordnete Spindel 16 bildet. Die Spindel 16
kann mittels Handrädern 17 in Rotation versetzt wer-
den. Sie ist mit zwei gegenläufigen Gewindeabschnitten
16.1 und 16.2 versehen, auf denen jeweils eine Mutter
18 angeordnet ist. Die Muttern 18 weisen Anlenkstellen
18.1 für zwei Streben 19 auf, die mit ihrem anderen En-
de am Sitzträger 10 gelenkig gelagert sind. Die Anlenk-
punkte der Streben 19 am Sitzträger 10 liegen dabei
dicht neben der senkrechten Mittelebene 20 des Sitz-
trägers 10. Dadurch wird das Trägerteil 12 bei einem
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Aufeinanderzubewegen der Muttern 18 durch Rotation
der Spindel 16 mittels eines Handrads 17 weiter auf den
Führungsrohren 13 nach außen gefahren, wodurch sich
die Sitztiefe verlängert. Die Streben 19 strecken sich
dann nämlich. Im Gegensatz dazu werden sie bei einem
Auseinanderbewegen der Muttern 18 bei Rotation der
Spindel 16 in Gegenrichtung stärker abgewinkelt, wo-
durch das Trägerteil 12 und mit ihm der fest mit ihm ver-
schraubte Deckel 14 weiter auf den Führungsrohren 13
einwärts in Richtung Sitzträger 10 gefahren werden.
[0013] Das Polsteraufnahmerohr 15 ist mittels seitli-
chen Führungsbuchsen 21 auf der Spindel 16 gelagert.
Am Polsteraufnahmerohr 15 wird die Vorderkante des
hier nicht dargestellten Polsters beispielsweise mittels
eines Keders befestigt. Das Polsteraufnahmerohr 15
besitzt außerdem einen Führungsschlitz 22, der sich
über einen Teil der Länge des Führungsrohrs 15 er-
streckt und einen V-förmigen Bereich aufweist. Durch
diesen Führungsschlitz 22 ragen die Anlenkstellen 18.1
der Muttern 18 hindurch. Durch die Form des Führungs-
schlitzes 22 und eine entsprechende Wahl der Steigung
der Gewindeabschnitte 16.1 der Spindel 16 kann sicher-
gestellt werden, dass die Rotationsbewegung der Spin-
del 16 in eine Linearbewegung des Trägerteils 12 und
des Deckels 14 umgesetzt wird. Gleichzeitig wird ge-
währleistet, dass das Polster beim Abrollen und Aufrol-
len auf das Polsteraufnahmerohr 15 faltenfrei bleibt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Verstellung der Sitztiefe eines
Stuhls mit einem Sitzträger (10), gekennzeichnet
durch einen ausziehbar an der Vorderkante (10.1)
des Sitzträgers (10) angeordneten Verstellteil (11),
in dem eine Spindel (16) rotierbar gelagert ist, wo-
bei auf der Spindel (16) zwei Muttern (18) angeord-
net sind, die sich bei einer Rotation der Spindel (16)
gegenläufig auf der Spindel (16) bewegen und an
denen jeweils eine gelenkig am Sitzträger (10) ge-
lagerte Strebe (19) angelenkt ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anlenkpunkte der Streben (19)
am Sitzträger (10) im Bereich der senkrechten Mit-
telebene (20) in Sitzrichtung des Sitzträgers (10)
angeordnet sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Spindel (16) zwei gegen-
läufige Gewindeabschnitte (16.1) aufweist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verstellteil (11)
durch zwei Führungsrohre (13), die mit dem Ver-
stellteil (11) fest verbunden und verschiebbar am
Sitzträger (10) gelagert sind, ausziehbar am Sitz-
träger (10) angeordnet ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Spindel (16) mit-
tels mindestens eines Handrads (17) rotierbar ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Sitzträger (10)
gepolstert ist und koaxial zur Spindel (16) ein Pol-
steraufnahmerohr (15) angeordnet ist, an dem die
Polstervorderkante befestigt ist und das einen sich
mindestens über einen Längenabschnitt erstrek-
kenden Führungsschlitz (22) aufweist, durch den
die Muttern (18) hindurch nach außen geführt sind,
sodass bei Rotation der Spindel (16) auch das Pol-
steraufnahmerohr (15) in Rotation versetzt wird.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Verlauf des Führungsschlitzes
(22) und die Gewindesteigung der Spindel (16) der-
art aufeinander abgestimmt sind, dass sich bei ei-
ner Veränderung der Sitztiefe das Polster faltenfrei
auf das Polsteraufnahmerohr (15) aufrollt und von
diesem abrollt.

8. Vorrichtung nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Führungsschlitz (20) die
Form zweier gegenläufiger Gewinde mit großer
Steigung aufweist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 6 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Führungsschlitz
(20) einen V-förmigen Verlauf hat, wobei die Spitze
des V mindestens annähernd in der Rohrmitte an-
geordnet ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 6 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Polster mittels
eines Keders am Polsteraufnahmerohr (15) befe-
stigt ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verstellteil (11)
ein Trägerelement (12) und einen Deckel (14) auf-
weist, die zusammen eine Aufnahme für das Pol-
steraufnahmerohr (15) und die darin angeordnete
Spindel (16) bilden.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 6 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass das Polsteraufnah-
merohr (15) durch seitliche Führungsbuchsen (21)
auf der Spindel (16) gelagert ist.
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